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SPANGE ROTHNEUSIEDL, U1AUSBAU BIS
ZUR THERME WIEN, VERKEHR 20172020
Der bevorstehende Bau der Spange Rothneusiedl, die Fertigstellung des U-Bahn-Aus-

baus, und viele weitere auf uns zukommende Veränderungen gilt es zu meistern. Damit

Leopoldsdorf bestens gewappnet ist bedarf es eines umfassenden Konzepts und der

richtigen Weichenstellung. Aus diesem Grund wird eine Arbeitsgruppe mit dem Namen 

„Verkehr 2017-2020“ eingerichtet. mehr dazu auf den Seiten 4, 8 und 9

FROHE OSTERN
WÜNSCHEN
BÜRGERMEISTER
FRITZ BLASNEK UND 
DIE GEMEINDEVERTRETUNG

mehr dazu auf Seite 3

LEOPOLDSDORFER
GEMEINDEZEITUNG

36. Jahrgang / Nummer 136 / März 2016

KOMMT DIE BUSZONEN-HALBIERUNG?
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GEMEINDEAMT

SPRECHSTUNDEN

Bürgermeister
Fritz Blasnek
Mo 9.00 - 11.00 Uhr
Do 17.00 - 19.00 Uhr
am Gemeindeamt 

und nach Ter min -
vereinbarung 
bei Fr. Windisch 
02235 / 42 43 6 -  DW 12
a.windisch@
leopoldsdorf.gv.at

IMPRESSUM
gGRin für 
Schule und Kultur
Margit Breznik

Termine nach 
persönlicher 
Vereinbarung 
unter 0660 / 400 90 83
oder
margit.breznik@gmx.at

gGR für Soziales, 
Familie und 
Gesundheit 
Mag. Helmut Syrch

Termine nach persönlicher 
Vereinbarung unter 
0676 / 478 60 88 
oder helmut.syrch@
leopoldsdorfer.at

gGRin für Bau und 
Raumordnung
Mag. Manuela 
Krautgartner

Termine nach persönlicher 
Verein  barung
unter 0699/ 176 300 81 
oder makr@speed.at

Ausschuss Öffentliche 
Einrichtungen 
Vizebgm. 
Peter Gaumannmüller

Termine nach persönlicher 
Verein  barung 
unter 0676 / 950 73 88 
oder
office@peterg.at  

gGR für Verkehr
Wilhelm Anderle

Termine nach 
persönlicher 
Verein  barung unter
0664 / 340 48 92 
oder willi.anderle@
inode.at

30.04.2016
VERANSTALTUNG 
DER SPÖ

30.04.2016
8. FRANZ FRISCH 
GEDENKTURNIER

VERANSTALTUNGSTIPPS

26.03.2016
OSTEREIERSUCHE
SPÖ
DR. BERTA GAUSTER PARK

27.03.2016
OSTERHASENLAND
ÖVP 
DR. BERTA GAUSTER PARK

29.04.2016
MAIBAUMAUFSTELLEN
ÖVP
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GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF

INHALTSVERZEICHNIS

PARTEIENVERKEHR 
GEMEINDEAMT:
Mo 8 – 12 Uhr, Do 8 – 13 Uhr und
14 –18 Uhr, Fr 8 – 12 Uhr

TELEFONISCHE ANFRAGEN 
ODER AUSKÜNFTE
sind Mo, Di und Mi von 08 - 15.30 Uhr;
Do von 8 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr und 
Fr von 8 - 12 Uhr möglich
Tel. 02235 / 42 43 6



BÜRGERMEISTERVORWORT

BRINGT BUSZONENHALBIERUNG AUCH DIE FAHRPREISHALBIERUNG?

GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF

Liebe Leopoldsdorferin-
nen, liebe Leopoldsdorfer! 
In dieser Ausgabe möchte
ich über die bahnbrechen-
den Neuig keiten seitens
des öffentlichen Verkehrs
berichten. Darüber hinaus
informiere ich Sie auf der
kommenden Seite über die
Auswirkungen des von
Wien geplanten Baus der
Spange Rothneusiedl.

Im öffentlichen Busverkehr
liegt Leopoldsdorf derzeit am
Rande der Zone 270B, die an
die Zone 100 von Wien an-
grenzt. Derzeit muss man 2,20
Euro zahlen - auch wenn man
nur 1 Station in der Zone 270B
fährt.

BUSZONEN-HALBIERUNG?
Mit dem Verkehrsverbund Ost-
Region (VOR) wurden viele
 Verhandlungen geführt. Der
Vorschlag einer Zonenhalbie-
rung wurde eingebracht und
wird soeben vom VOR geprüft.

ZONEN-HALBIERUNG
 BEDEUTET AUCH
 KOSTENHALBIERUNG
Wird die Zone, in der sich Leo-
poldsdorf befindet, neu ein-
geteilt und halbiert, würden
sich auch die Kosten für einen
Fahrschein, die Monatskarte
und die Jahreskarte voraus-
sichtlich halbieren. 

Der Fahrschein, der derzeit
2,20 Euro kostet, würde laut
derzeitigem Planungsstand
zwischen 1,10 und 1,30 Euro
kosten. Dies wäre eine enorme
Entlastung für die Leopolds-
dorfer Bevölkerung.

KEINE NACHTEILE FÜR
PERSONEN, DIE WEITERE
STRECKEN FAHREN
Personen, die Richtung Gra-

matneusiedl fahren, müssen
nach einer Zonenhalbierung
zwar für eine 2. (halbierte)
Zone bezahlen. Sollte der
Fahrpreis dafür halbiert wer-
den, haben sie zumindest
keine preislichen Nachteile
und bezahlen den gleichen
Gesamtpreis wie jetzt. 

Einige seit den Fahrplanum-
stellungen reklamierte Bus-
fahrzeiten stehen auch
noch zur Verhandlung. Mit
Ende März können dann die
Ergebnisse erwartet wer-
den.

Für die Schüler der NMS Lan-
zendorf gibt es einen An-
schluss bei der Kreuzung in
Maria Lanzendorf. Allerdings
müssen die Kinder einmal um-
steigen. Sobald es weitere
Neuerungen gibt, werde ich
Sie gerne informieren.

FÜR SIE AM BALL BLEIBEN
Die Verhandlungen mit VOR
sind zwar noch lange nicht ab-
geschlossen, doch die Zeichen
stehen sehr gut, dass ich mit
VOR bald zu einer Einigung
komme, von der ganz Leo-
poldsdorf profitiert. 

Bürgermeister Fritz Blasnek
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Erfolgversprechende Verhandlungen mit dem Verkehrsverbund Ost-Region!  
Zahlen wir bald nur mehr 1,10 statt 2,20 Euro pro Ticket und halbieren sich

auch die Kosten für Monats- oder Jahreskarte?

Wird die Zone 270b halbiert?

Kostet der Fahrschein nach Wien
bald nur mehr die Hälfte?

SCHNELLES, GÜNSTIGERES 
 INTERNET FÜR DAS GEMEINDEAMT

Das Gemeindeamt ist mit Breit-
bandinternet versorgt. Dank
vorausschauender Planung im
Zuge des Breitbandinternet-
ausbaus von A1 konnte der
 Anschluss des Gemeindeamts
an das Glasfasernetz ohne gro-
ßen Aufwand realisiert werden.
Ein A1 Schaltschrank wurde
 seinerzeit am Parkplatz des Ge-
meindeamts aufgestellt, wo
sich auch ein altes, stillgelegtes
Gasrohr befand. Durch dieses
zog A1 nun die Glasfaserlei-
tung bis in das Gemeindeamt. 

Unsere Bürgerinnen und Bür-
ger profitieren damit von
einem schnelleren und oben-
drein noch kostengünstigeren
Internetanschluss unserer Ge-
meindeverwaltung.
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SPANGE 
ROTHNEUSIEDL

SPANGE 
ROTHNEUSIEDL

NEUER WEG 
VON UND 
NACH OBERLAA

NEUER WEG 
VON UND 
NACH OBERLAA

WIEN SPERRT
LEOPOLDS-
DORFER 
STRASSE 
FÜR DEN
INDIVIDUAL-
VERKEHR

30ER ZONE
UND EINGEZEICHNETE
PARKPLÄTZE

WIEN LÄSST 
BUSHALTESTELLE
„STIEROFEN“ AUF

BUSSE FAHREN
AB HERBST 2017
NUR MEHR ÜBER

LEOPOLDS -
DORFER 

STRASSE 

ENDSTATION
THERME

WIENNEUE 
BUSHALTE-
STELLE

WIEN BAUT SPANGE ROTHNEUSIEDL

ÄNDERUNGEN NACH
FERTIGSTELLUNG DER
SPANGE ROTHNEUSIEDL

Nun ist es fix. Die Spange
Rothneusiedl wird gebaut.
Sie verbindet die bislang
ungenutzte Ausfahrt des
Kreisverkehrs Rothneusiedl
(S1-Anschluss-Stelle) mit
der Leopoldsdorfer Straße,
die im Volksmund „Hohl“
genannt wird. Dieser
Umbau auf Wiener Gebiet
hat auch massive Auswir-
kungen für Leopoldsdorf.
Baubeginn ist der 17. Mai
2016, die Fertigstellung 
des gesamten Projektes
soll im Oktober 2016
 er folgen.

ÜBERGANGSREGELUNG
WÄHREND UMBAUPHASE 
Im fortschreitenden Bau -
verlauf werden die Leopolds-
dorferstraße  (von Leopolds-
dorf kommend) und die
 Himbergerstraße (von Wien
kommend) vorübergehend als
Einbahn geführt. 

WIEN SANIERT AUCH
 HIMBERGERSTRASSE
Im Zuge der Bauarbeiten an
der Spange wird die Stadt
Wien auch die Himberger-
straße nördlich von Leopolds-
dorf sanieren. Als positiver
 Nebeneffekt wird auch ein
Radbegleitweg errichtet.

AUTOBAHNBRÜCKE
 ZUKÜNFTIG NICHT MEHR
PASSIERBAR
Nach der Fertigstellung der
Spange wird Wien die Auto-
bahnbrücke auf der Leopolds-
dorfer Straße sperren und
somit den gesamten Indivi-
dual-Verkehr über die Himber-
gerstraße und die neue
Spange leiten. 

Eine Überquerung der Brücke
auf der Leopoldsdorfer
Straße ist dann schlussend-
lich nur mehr für Fußgeher,
Radfahrer, den öffentlichen

Verkehr und Einsatzfahrzeuge
möglich.

AUSWIRKUNGEN AUF DEN
ÖFFENTLICHEN VERKEHR
Die Wiener Bushaltestelle „Stier-
ofen“ wird aufgelassen. Statt-
dessen ist die Errichtung einer
neuen Station auf Höhe der
Kreuzung Himbergerstraße /
Leopoldsdorfer Straße (seiner-
zeit „Lindebner“) geplant. Alle
Busse werden nach Fertigstel-
lung des U1-Ausbaus (Herbst
2017) nur mehr über die Leo-
poldsdorfer Straße bis zur  neu-
 en U-Bahn-Haltestelle „Therme
Oberlaa“ geführt (und nicht
mehr über den Reumannplatz
bis hin zum Südtiroler Platz).

Alle Umbauten sind eine
gesetzliche Vorgabe der
Umweltverträglichkeits-
prüfung der S1 aus dem
Jahre 2005, welche nun
umgesetzt wird.

Durch die Maßnahme soll
der Durchzugsverkehr ein-
gedämmt werden, indem
die Auffahrt auf die S1
 attraktiviert wird.

30ER ZONE RUSTENFELD-
GASSE
Da sich die Rustenfeldgasse
zum Teil auf Wiener Gebiet be-
findet, war es hier besonders
schwierig eine übergreifende
Lösung für das Parkplatz -
problem zu finden. 

In Abstimmung mit dem Be-
zirksvorsteher des 10. Wiener
Gemeindebezirkes wird nun
eine 30er Zone verordnet. Auch
die Markierung der vorgesehe-
nen Parkplätze wird von Wien
gleichnamig verordnet.

Ihr Bürgermeister 

Fritz Blasnek
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LEOPOLDSDORF SAUBER HALTEN

Vizebürgermeister 
Peter Gaumannmüller

beschmutzern“ weggeworfe-
nen Unrat. Bitte beachten Sie
ihren Leserbrief.

HUNDEKOT GEHÖRT INS
SACKERL
Auf unsere Hundebesitzer
möchte ich jetzt nicht näher
eingehen. Lesen Sie dazu bitte
den Artikel von GR Regine Kraft
auf Seite 15.

Leopoldsdorf ist ein
 schöner, gepflegter Ort und
ich bin sicher, dass wir alle
wollen, dass das so bleibt.
Als geschäftsführender
 Gemeinderat fällt auch 
die Ortsbildpflege in 
mein  Ressort und daher
möchte ich auf folgendes
Thema aufmerksam
 machen:

ABFALL BITTE IN KÜBELN
UND TONNEN ENTSORGEN
Vereinzelt wurden in letzter Zeit
Grünflächen und Straßen im
Ort gedankenlos mit Abfällen
verunreinigt. Dies ging bis zum
Wegwerfen eines Restmüllsak-
kerls. Ich frage mich wirklich,
was sich die Verursacher, die 
ich fortan „Nestbeschmutzer“
nenne, dabei denken. 

Vor kurzem erreicht mich die
Mail einer ganz lieben Bürgerin,
die nahe unseres schönen Dr.
Berta Gauster Parks wohnt. Sie
ist regelmäßig unterwegs und
sammelt und entsorgt aus
freien Stücken den von „Nest-

Lieber Peter,
Heute (Mitte Feber)
war es wieder einmal
so weit. Ein schöner
sonniger Vormittag, in
meinem Garten kom-
men die ersten Blumen
aus der Erde. Ich
schaue in den Dr. Berta
Gauster Park und dort sieht es auch schon
sehr bunt aus. 

Aber bei näherer Betrachtung erkennt man,
dass es sich nicht um zarte Knospen, sondern
um Unmengen an Mist handelt, der hier farb-
lich hervorsticht. Diesmal habe ich mir die
Mühe gemacht und den Mistsack der gesam-
melten Dinge abgewogen. Es waren 4,70 kg!
Reste von Zigarettenpackungen, Silvester-
krachern, leeren Flaschen, Dosen u.s.w.
Am Rande des Parks, bei den Versickerungs-
rinnen, dürften viele Hundebesitzer glauben,
dass sie dort die Hinterlassenschaften ihrer
Lieblinge nicht wegräumen müssen. 

Ein kleiner Appell an alle: 
genießen wir mit mehr Sorgfalt
und Reinlichkeit den kommen-
den Frühling in unserer
 Gemeinde! 

Liebe Grüße, Christl
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GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF

BLUMEN FÜR UNSERE HAUPTSTRASSE

WIE KANN ICH MICH
 BETEILIGEN?
Wer sich dieses Jahr gern an-
schließen möchte, ist herzlich
eingeladen an der Verschöne-
rung unserer Hauptstraße teil-
zunehmen. Einfach den von
Ihnen gewünschten Betrag mit
Verwendungszweck  „Blühende
Hauptstraße“ an die im Kasten
angegebene Kontonummer
überweisen. 

Ein Oleander-Baum kommt
mit rundum-Bepflanzung auf
150 Euro. Sie können aber
 natürlich auch einen kleineren,
Ihnen möglichen Betrag
 beisteuern (z.B. 50,- Euro). Für
jede finanzielle Hilfe sage ich

jetzt im Vorhinein schon 1000
Dank!

NENNUNG DER UNTER-
STÜTZER IN DER GEMEIN-
DEZEITUNG
Jeder, der zur Verschönerung
der Hauptstraße beiträgt, wird
in der kommenden Gemeinde-
zeitung dankend erwähnt. Soll-
ten Sie dies nicht wünschen,
schreiben Sie zusätzlich zu „Blü-
hende Hauptstraße“ auch „an-
onym“ in den Verwendungs-
zweck. Wir werden Ihrem
Wunsch nachkommen.

GESAMTKOSTEN FÜR DIE
AKTION 
Die Mietkosten der 16 Olean-

der betragen inkl. Anlieferung
und Abholung 2.400,- Euro für
die ganze Saison. Zusätzlich
kommen noch die Kosten der
rundum Bepflanzung (Hänge-
pelargonien) von ca. 200,- Euro
zum Tragen. 

VOR VANDALISMUS NICHT
GEFEIT
Leider wurden beim Oleander
nahe unseres Gemeindewap-
pens (visa-vis des Café Lee) die
soeben beschriebenen Hänge-
pelargonien insgesamt 3x hin-
ter einander ausgerissen. 3x
habe ich sie eigenhändig wie-
der nachgepflanzt. Sollten Sie
jemand beobachten, der sich
auch heuer wieder am Blumen-

schmuck vergreift, bitte ich Sie
dies der Polizei zu melden.

MIT OPTIMISMUS FÜR
EINEN GUTEN ZWECK
Sollte der Erlös der Orts -
verschönerungsaktion die  Ko -
sten übersteigen, werde ich
den Überbetrag im Namen der
Sponsoren an die Leopoldsdor-
fer Hilfsorganisation  „Leopolds-
dorfer für Leopoldsdorfer“
spenden. 

Nun wünsche ich Ihnen einen
schönen Frühling, bleiben oder
werden Sie gesund.

Ihr Vizebürgermeister
Peter Gaumannmüller

Nun zu einem Thema, das
mir sehr am Herzen liegt:
unsere diesjährige Haupt-
straßengestaltung. Im
 Vorjahr konnte ich mit
 Unterstützung lieber
 Sponsoren aus der Wirt-
schaft die Ihnen bereits
 bekannten Oleander für
 unsere Brunnenringe
 anmieten. Viele Bürger -
innen und Bürger haben
mich angesprochen und
ihre Freude anerkennend
zum Ausdruck gebracht. 
Vielen Dank dafür.

Im vergangenen Jahr war
ich froh, die Ortsbildver-
schönerung mit der Hilfe
von Sponsoren starten zu
können. Nachdem die
 Blumen zu blühen began-
nen, wurde ich oftmals
 angesprochen, wie man
kommendes Jahr bei der
Aktion der Ortsbildverschö-
nerung mitmachen kann. 

AKTION ORTSBILD -
VERSCHÖNERUNG
Mit Ihrer Hilfe machen wir
aus der Hauptstraße wieder
ein Blumenmeer. Machen
Sie mit und unterstützen
uns mit Ihrem Beitrag bei
der Ortsbildverschönerung.

Überweisung auf das Konto:
Ortsbildverschoenerung
IBAN: 
AT45 3225 0000 3031 7119
BIC: RLNWATWWGTD 

Bitte bei der Überweisung
angeben:
 Verwendungszweck 

„Blühende Haupt-
straße“

 Name oder Vermerk
„anonym“

 Adresse
 email-Adresse zwecks

Zahlungsbestätigung 
(wenn vorhanden)
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WAHL GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF

Liebe Leopoldsdorferin-
nen, liebe Leopoldsdorfer!
Am 24. April 2016 findet
die Bundespräsidenten-
wahl statt. Ich möchte
Ihnen dazu einige
 wichtige Informationen
mitteilen.

SIE SIND WAHLBERECHTIGT,
WENN SIE
 am Tag der Wahl das 16.

Lebensjahr vollendet
haben, die österreichi-
sche Staatsbürgerschaft
besitzen und vom Wahl-
recht nicht ausgeschlos-
sen sind.

 Auslandsösterreicher oder
Auslandsösterreicherin-
nen, die am Wahltag das
16. Lebensjahr vollendet
haben und in die Wähler -
evidenz einer österreichi-
schen Gemeinde (mit
Stichtag 23.02.2016) ein-
getragen sind.

Bei einem allfälligen zweiten
Wahlgang sind lediglich jene
Personen wahlberechtigt, die
im Wählerverzeichnis für den
ersten Wahlgang aufschei-
nen.

MITTELS WAHLKARTE
KÖNNEN SIE WÄHLEN,
WENN SIE 
 am Wahltag ortsab -

wesend sind oder auch 
 wenn Sie gehbehindert

oder bettlägrig sind. 

Mit der Wahlkarte kann die
Stimme – außerhalb der Hei-
matgemeinde – sowohl vor
der Wahlbehörde als auch mit-
tels Briefwahl abgegeben wer-
den.

Sie können sofort nach Erhalt
der Wahlkarte wählen und
müssen nicht bis zum Wahltag
warten.

AUSSTELLUNG EINER
WAHLKARTE
Die Ausstellung einer Wahl-
karte ist bei der Gemeinde
bis spätestens am vierten Tag
vor dem Wahltag (20. April

2016) schriftlich (mittels An-
trag und einen amtlichen
Lichtbildausweis [z.B. Pass,
Führerschein, Personalaus-
weis]) oder spätestens am
zweiten Tag vor dem Wahl-
tag (22. April 2016) bis 12.00
Uhr, mündlich (persönlich
mit amtlichen Lichtbildaus-
weis, oder bei Abholung
einer Wahlkarte [schriftlicher
Antrag] an eine vom An-
tragsstellerIn bevollmäch-
tigte Person) zu beantragen.

Wenn Sie eine Wahlkarte be-
antragt haben, dürfen Sie nur
mehr mit der Wahlkarte Ihre
Stimme abgeben!

BEANTRAGUNG EINER
WAHLKARTE FÜR EINEN
ALLFÄLLIGEN ZWEITEN
WAHLGANG AM 22. MAI
2016
Grundsätzlich gelten dafür
dieselben Regeln wie beim er-
sten Wahlgang am 24. April
2016
 schriftliche Beantragung

bis Mittwoch, 18. Mai
2016

 mündliche Beantragung
(nicht telefonisch) bis
Freitag, 20. Mai 2016,
12.00 Uhr

Sollten Sie keine Wahlkarte
beantragt haben, so können
Sie ausschließlich in ihrem zu-
gehörigen Wahlsprengel am
Wahltag ihre Stimme abge-
ben.

BITTE BRINGEN SIE ZUR
WAHL DIE VERSTÄNDI-
GUNGSKARTE DER
 GEMEINDE UND EINEN
LICHTBILDAUSWEIS MIT.

Für Fragen wenden Sie sich
bitte an:
Marktgemeinde Leopoldsdorf,
Tel.: 02235 434 36
Cornelia Luif (DW 23) oder
 Ingrid Mehlmauer (DW 17)

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Fritz Blasnek

Umfassende und pietätvolle Beratung
(auf Wunsch auch zu Hause) 

Gestaltung der Trauerfeier nach Ihren
individuellen Wünschen

Erstellen von Trauerdrucksachen
(Parten, Sterbebilder, Danksagungen, Kondolenzbücher, etc.) 

Koordinieren aller Termine
(Friedhofsverwaltung, Kirche, Trauerredner und Musik) 

Erledigen aller Formalitäten, Behördengänge und Besorgungen 

Abrechnen der Ansprüche aus Versicherungen
(z.B. Wiener Verein) und diverse Abmeldungen 

Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Weltraum-,
Diamantbestattungen und Exhumierungen 

Überführungen im In- und Ausland 

Bestattungsvorsorge 

Hilfe bei der Trauerverarbeitung 

BESTATTUNG  Richard Grabenhofer OHG
Semperitstraße 14, A-2514 Traiskirchen
Tel. 02252/52602-0  Fax DW 17
offi ce@bestattung-grabenhofer.at
www.bestattung-grabenhofer.at

24. APRIL 2016 IST
BUNDESPRÄSIDENTENWAHL
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gGR Wilhelm Anderle

ARBEITSGRUPPE VERKEHR 20172020

Liebe Leopoldsdorfer -
innen und Leopolds -
dorfer!
Demnächst wird eine
 parteiübergreifende
 Arbeitsgruppe mit 
dem Namen „Verkehr
2017-2020“ eingerich-
tet.  Rechts finden Sie
die  Themenschwer-
punkte, die in der
Gruppe  ausgearbeitet
werden sollen und un-
sere  ersten diskussions-
würdigen Lösungsvor-
schläge.

BÜRGERINNEN UND
 BÜRGER WERDEN EINBE-
ZOGEN
Wir legen Wert auf die Mei-
nung der Bevölkerung. Schrei-
ben Sie mir und ich werde Ihre
Ideen in die Besprechung mit
der Arbeitsgruppe einfließen
lassen.

APPELL AN ALLE 
PARTEIEN
Unser Ziel ist es, alle Vor-
schläge parteiübergreifend zu
sammeln und in der Arbeits-
gruppe zu besprechen. Daher
lade ich unsere Parteien ein,
sich an der wichtigen Diskus-
sion um die verkehrstechni-
sche Zukunft von Leopolds-
dorf zu beteiligen.

Finden wir gemeinsam die be-
sten Lösungen für die bevor-
stehenden verkehrstechni-
schen Herausforderungen.

Ihr Willi Anderle
willi.anderle@inode.at

NEUGESTALTUNG HENNERS DORFER STRASSE 
(VON HENNERSDORF KOMMEND) 
Meine zur Diskussion stehenden Lösungsvorschläge:
 Straßen-Einengung im Bereich der Kirche um eine Torwirkung zu

erzielen 
 Stoptafel Kreuzung altes Feuerwehrhaus
 Ampelregelung vor dem alten Feuerwehrhaus
 Autobusstation mit Fahrbahnmittelinsel im Bereich des Bauhofs

DER GESAMTE 10. WIENER  GEMEINDEBEZIRK WIRD NACH
U1-ERWEITERUNG PARKPICKERLZONE (AUCH RUSTENFELD)
Durch die bevorstehende Ausweitung der Parkraumbewirtschaft -
ung auf den 10. Bezirk besteht die Gefahr, dass Pendler bis zur
Stadtgrenze fahren, in Leopoldsdorf parken und öffentlich nach
Wien weiter fahren.
Meine zur Diskussion stehenden Lösungsvorschläge:
 Parkzone mit „Grünzone“ für Anrainer in jenen Gebieten, die

vom Parkplatz-Tourismus betroffen sein werden 
 Schaffung einer Park & Ride Fläche mit perfekter Anbindung

an den  Öffentlichen Verkehr. Situierung dieser Fläche vor
dem Leopoldsdorfer Ortsgebiet. Ziel: Reduktion des Durch-
zugsverkehrs in Leopoldsdorf 

MASSNAHMEN ZUR EINDÄMMUNG DES BEVOR STEHENDEN
PENDLERVERKEHRS NACH FERTIGSTELLUNG DER U1 BIS
ZUR THERME OBERLAA
Meine zur Diskussion stehenden Lösungsvorschläge:
 Evaluierung der Auswirkungen für Leopoldsdorf
 Plattform für Fahrgemeinschaften schaffen

TÄGLICH MIT DEM FAHRRAD BIS ZUR U-BAHN?
Meine zur Diskussion stehenden Lösungsvorschläge:
 Erhöhung der Attraktivität der Radverbindung zur U-Bahn

(Radhighway)
 Ausbau des Leihrad-Angebotes (in Leopoldsdorf ausleihen –

bei der U-Bahn-Station abstellen)

BAU DER SPANGE ROTHNEUSIEDL SAMT NEUER BUS -
STATION AN DER KREUZUNG HIMBERGERSTRASSE/
LEOPOLDSDORFER STRASSE
Meine zur Diskussion stehenden Lösungsvorschläge:
 Abstecken der Bedürfnisse der Anrainer 
 Einbringung unserer Vorstellungen in der Planung der Stadt  Wien
 Überarbeitung des Ortsbus-Konzepts unter Bezugnahme auf die

neue Autobusstation Ecke Himberger-/Leopoldsdorfer Straße

VOR-ZONENHALBIERUNG UND DARAUS ENTSTEHENDE
KOSTENREDUKTION DES ÖFFENTLICHEN VERKEHRS
Meine zur Diskussion stehenden Lösungsvorschläge:
 Die Verhandlungen mit VOR laufen 
 Absteckung der neuen Zone 
 Konzeptüberarbeitung des geplanten Ortsbus-Projekts
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GEMEINDE LEOPOLDSDORF KAUFT ÖBBGRUNDSTÜCK

gGR Hofrat Heinrich Ortner

Der Ausschuss für 
Wirtschaft und Finanzen
hat sich letztes Jahr mit
dem Ankauf eines ÖBB-
Grundstücks auseinander
gesetzt. Das Grundstück
(1.448 m2) liegt am Ende
der Ziegelgasse, die sich
wiederum am Ende der
 Laimerstraße befindet, 
und reicht hinüber bis 
zur  Lutzstraße. 

GRUNDSTÜCK FÜR
 KÜNFTIGEN RAD- UND
GEHWEG  GESICHERT
Die Intention des Ankaufs war,
auf dem Grundstück einen

GRUNDSTÜCK 
FÜR RAD-/GEHWEG 

GESICHERT

BUS 
HALTESTELLE

Geh/Rad-Weg zu errichten,
der für die Bewohner der
 Aurasiedlung eine zusätzliche
Verbindung zur Autobushalte-
stelle in der Lutzstraße  darstellt.
Doch vorweg mussten einige
Fragen geklärt werden. 

 Stimmt die ÖBB einem
Verkauf zu welchem Preis
zu?

 Wer entfernt die im Boden
befindlichen Bahnschwel-
len?

 Ist der darunterliegende
Boden kontaminiert?

All diese Fragen wurden in
 Kooperation mit der ÖBB-Im-
mobilienmanagement GmbH
erörtert und zufriedenstellend
gelöst. 

Die Bahnschwellen wurden
von der ÖBB bereits überwie-
gend entsorgt und ein von
der ÖBB beauftragtes Gutach-
ten – welches auch der Ge-
meinde Leopoldsdorf vorliegt
– bescheinigt, dass der Boden
keine Kontamination auf-
weist.

Der Gemeinderat hat daher in
seiner Sitzung vom 22. Februar
2016 den Ankauf des Grund-
stücks zum Preis von 32.250
Euro beschlossen. Das Kaufan-
gebot der Gemeinde und ein
Vertragsentwurf werden in den
kommenden Tagen der ÖBB
übermittelt.

Ich wünsche Ihnen frohes und
unbeschwertes Frühlings -
erwachen, vor allem aber ein
schönes Osterfest.

Ihr gGR Heinrich Ortner

STRASSENBAU IN LEOPOLDSDORF, NEUES AUS DEM VERKEHRSRESSORT

SANIERUNG HENNERS-
DORFER STRASSE 
Dass in der Hennersdorfer
Straße Sanierungsbedarf be-
steht ist unumstritten. Die Pla-
nung der Oberflächengestal-
tung wurde bereits in Auftrag
gegeben.

KANALBEGUTACHTUNG
IST WICHTIG FÜR DEN
 SANIERUNGSPLAN
Zusätzlich wurde eine Über-

prüfung des Kanals in der
Hennersdorfer Straße mit Hilfe
einer Kamera beauftragt (von
der Querung Langegasse bis
zur Querung Grabengasse).
Erst nach Vorliegen der Ergeb-
nisse können weitere Schritte
zur Sanierung der Straße ge-
setzt werden.  Dieser Zu-
standsbericht des Kanals und
des Unterbaus der Straße wird
im Mai 2016 erwartet.

RADHIGHWAY / RAD-
SCHNELLVERBINDUNG SÜD
Ein Verkehrsplaner wurde be-
reits mit der Planung des Rad-
highways beauftragt. Da der
Radweg auch über die Hen-
nersdorfer Straße führt, ist
ausschlaggebend, wie der Zu-
standsbericht des Kanals aus-
fällt, bevor die Detailplanung
abgeschlossen werden kann. 

50% der Planungskosten wer-
den vom Land NÖ übernom-

men. Die Chancen stehen sehr
gut, dass auch ein Großteil der
Baukosten vom Land über-
nommen wird. Erst nach Ab-
schluss der Planung können
wir unser Förderansuchen ein-
bringen.

GESCHWINDIGKEITSÜBER-
PRÜFUNG ZUR ERHÖHUNG
DER VERKEHRSSICHERHEIT
Zum Schutze der Bevölkerung
wurde dem Gemeinderat vom

Verkehrsausschuss eine An-
schaffung von Lasergeräten
zur Überwachung der Ge-
schwindigkeit empfohlen. 

Vorsorglich wurde eine ent-
sprechende Vereinbarung mit
der Landespolizeidirektion
 getroffen. Nun wird der Ge-
meinderat darüber abstim-
men.

Ihr Willi Anderle

Die Planung der Sanierung
ist im Gange! Bald wird ein Radhighway nach Wien entstehen.
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Vielleicht suchen Sie ein
Lokal oder ein Büro direkt
am Hauptplatz gegenüber
der Schule bzw. der Bank –
nebenan das Postamt und
das  Gemeindeamt. Auf
einem der meist frequen-
tierten Plätze in unserem
 Leopoldsdorf sind Räum -
lichkeiten zu vermieten.

Wir haben z.B. keinen Schlüs-
seldienst, kein Schuh-Service.
Auch ein Schreibwarenge-
schäft vielleicht mit Spielwaren
kombiniert könnte gegenüber
der Schule interessant sein.
Alles was Menschen brauchen
könnten, ist eine Geschäfts-
idee. Therapieräume und Fach-
arzt, Augenarzt, Optiker usw.

OPTION ZUR GRÜNDUNG
EINER BÜROGEMEIN-
SCHAFT 
Auch eine Bürogemeinschaft
wäre eine gute Idee sofern
sich mehrere Firmen finden,
die das Lokal für gewerbliche
Zwecke nutzen wollen. Ein
Großteil der technischen
 Infrastruktur könnte auch ge-
meinsam genutzt werden,
ebenso Empfangs- oder Be-
sprechungsräume. 

EHEMALIGES POLIZEILOKAL  AUF HAUPTPLATZ SIND 
167 m² EBENERDIGE RÄUMLICHKEITEN ZU MIETEN

KONDITIONEN FÜR DIE MIETE 
DES GESAMTEN LOKALS

Auch die soziale Komponente
ist gerade bei Ein-Mann-
Betrieben nicht zu vernachläs-
sigen. Ideen können aus -
getauscht und Synergien
 genutzt werden.

BEI INTERESSE
Melden Sie sich bei Interesse
einfach bei mir. Ich zeige
Ihnen die Räumlichkeiten und
bespreche mit Ihnen gerne
das für Sie optimale Nut-
zungskonzept.

Ihr Vizebürgermeister 
Peter Gaumannmüller
office@peterg.at
0676 950 73 88

Adresse: 2333 Leopoldsdorf, Hauptstraße 25
(ehem. Polizeiinspektion)

Nutzfläche: 167m2

Räume: bis zu 10 Räume 
in unterschiedlicher Größe

Mietkosten: 1.370,- Euro (exkl. MwSt.)
Verhandlungsbasis

Betriebskosten: je nach Verbrauch, derzeit ca. 370,- Euro
(exkl. MwSt.) 

Mietvertrag: 10 Jahre 
(mit Verlängerungsmöglichkeit)

Option zur   Untervermiet ung zu denselben  Beding ung en mit
Zustimmung der LKG möglich! 
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gGRin Margit Breznik

APPELL AN DIE VEREINE, DIE DEN TURNSAAL DER VOLKSSCHULE NUTZEN

In der diesmaligen Aus-
gabe unserer Gemeinde-
zeitung möchte ich an die
Vernunft aller Mitglieder
und Trainer der Leopolds-
dorfer Vereine, die in den
Genuss kommen, den
Turnsaal der Volksschule
für ihre sportlichen Aktivi-
täten nutzen zu dürfen,
appellieren! 

KEINE STRASSENSCHUHE
IM TURNSAAL ERLAUBT
Leider ist es in den vergange-
nen Wochen vermehrt zu Be-
schwerden seitens der Schule
gekommen, da die Nutzungs-
bedingungen missachtet bzw.
nicht eingehalten werden. 

In der kalten Jahreszeit dürfen
die Räumlichkeiten der
Schule nur mit Socken bzw.
Haus- und Hallenschuhen be-
treten werden. Salzrück-
stände können nicht mehr
restlos entfernt werden und
zerstören die Böden in Turn-
saal, Musik – und Seminar-
raum.

SAAL VERLASSEN WIE
VORGEFUNDEN UND MÜLL
ENTSORGEN
Weiters müssen verwendete
Turngeräte nach dem Training
stets an ihren ursprünglichen
Platz zurückgestellt werden. 

Der anfallende Müll ist eben-
falls in die dafür vorgesehen
Behältnisse zu werfen. Leider
sehen die Garderoben und
Waschräume immer wieder
wie Müllhalden aus – zum
Leidwesen unseres Schulwar-
tes. Die Duschkabinen sind
auch nicht als sanitäre Anla-
gen gedacht! Auch die Ein-
gangstüre hat nach dem letz-
ten Nutzer am Abend immer
versperrt zu sein. 

ETWAIGE SCHÄDEN
 MELDEN
Sollten während der Nutzung
des Turnsaales Schäden ent-
stehen, ist der verantwort-
liche Trainer verpflichtet, dies
am Gemeindeamt zu melden.
Leider ist die Trennwand zwi-
schen den beiden Sälen zum
wiederholten Mal defekt und
komplett deformiert. Es er-
folgte keine Schadensmel-
dung.

DANKESWORTE
Mein besonderer Dank ergeht
an unseren Schulwart Herrn
Graf Hans und unseren Bau-
hofmitarbeiter Herrn Mehl-
mauer Markus, die immer
darum bemüht sind, den
Turnsaal in ordnungsgemä-
ßen Zustand zu bringen und
gewissenhaft für die Reini-
gung sorgen!

Ich appelliere hiermit wirklich
an die Vernunft aller, die den
Turnsaal und die Räumlichkei-

ten der Volksschule nutzen
dürfen. Immerhin sind es das
Schulgebäude und die Ein-
richtung der Leopoldsdorfer
Kinder! Geht sorgsam damit
um, damit sich unser Nach-
wuchs noch lange an der
wunderschönen Volksschule
erfreuen kann!

Einen schönen Start in den
Frühling wünscht

Ihre gGRin für Schule und Kultur
Margit Breznik
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SAISONBEGINN VOM LEOPOLDSDORFER WOCHENMARKT!

GR Dipl. Ing. Andreas Gollent

Endlich ist es wieder
 soweit: die Tage werden
wieder länger, die Sonne
immer kräftiger und der
Leopoldsdorfer Wochen-
markt startet nach der
Winterpause in die neue
Saison!

Am 5. März 2016 war der Sai-
sonauftakt wieder mit allen
Marktfahrern aus dem Vorjahr.
Die Marktzeiten bleiben un-
verändert: jeden 1. und 3.
Samstag im Monat, von 08 bis
12 Uhr, ist Markttag vor dem
Gemeindeamt. 

Sie finden die Termine im Ge-
meindekalender und auch im
Internet online auf http://
wochenmarkt.leopoldsdorfer.at.
Die nächsten Markttage sind
jeweils Samstag der 19.03.,
02.04. und 16.04.2016.

WAS PASSIERT 2016
NOCH?
 Auch heuer werden wir

wieder die allseits belieb-
ten XXL Markttage organi-
sieren. Der erste XXL-
Markttag konnte bereits fi-
xiert werden. 

Am 2. April werden die
Hobbyköche bei uns am
Markt live aufkochen.
Beim Lokalaugenschein
am letzten Markttag, zeig-
ten sich Vizepräsident
Heinrich Lehner und Club-
sekretär Ing. Andreas Len-
ger von der Vielfalt und
Qualität der angebotenen
Produkte hellauf begei-
stert! 

 Für unsere Stammkunden
planen wir eine Bonus-
karte, die den Einkauf am
Markt noch attraktiver ma-
chen soll.

Herzliche Grüße und frohe
Ostern wünscht Ihnen Ihr
Marktteam GR Reinhard Kola-
cek und GR Andreas Gollent
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AUSSCHUSS SOZIALES, FAMILIE UND GESUNDHEIT

Liebe Leopoldsdorferinnen
und Leopoldsdorfer! 
Langsam wird es wärmer
und der Frühling steht zum
Glück vor der Tür. Zum
 Jahresbeginn möchte
ich Sie gerne über die
Neuigkeiten aus meinem
Zuständigkeitsbereich
 informieren:

GEMEINDE-
SENIORENURLAUB
Auf Wunsch vieler Leopolds-
dorfer führt der Gemeinde-
seniorenurlaub heuer wieder
in den Seegasthof Breineder
nach Mönichwald in die
 Steiermark. 

Die Marktgemeinde trägt die
Kosten für die Hin- und Rück-
reise mit dem Bus, lädt Sie auf
ein Mittagessen bei der Ab-
reise ein und leistet einen fi-
nanziellen Zuschuss für den
dortigen Aufenthalt!

MUTTERTAGSAUSFLUG
4.5.2016
Derzeit haben wir noch ver-
schiedene Ausflugsziele in der
Auswahl. Ich bin überzeugt,
dass unter den Vorschlägen
ein wirklich schöner Ort für un-
seren Muttertagsausflug am
Mittwoch, 4. Mai dabei ist.
Selbstverständlich werden alle
Mütter wieder rechtzeitig und
persönlich per Brief eingela-
den. Im Brief finden Sie auch
alle weiteren Details.

HEIZKOSTENZUSCHUSS
2015/2016
Die NÖ Landesregierung hat
beschlossen, sozial bedürftigen
Niederösterreicherinnen und
Niederösterreichern einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss
für die Heizperiode 2015/2016
in der Höhe von € 120,- zu ge-
währen.  Leider sind dies 30,-
Euro weniger als letztes Jahr.

Wie in der letzten Gemeinde-
zeitung angekündigt, hat der
Gemeinderat meinem Vor-
schlag zugestimmt, diesen
Heizkostenzuschuss um 80,-
Euro auf insgesamt 200,- Euro
zu erhöhen, um ein deutliches
soziales Zeichen zu setzen. Alle

Informationen zur Einreichung
und Auszahlung erhalten Sie
am Sozial- und Meldeamt auf
der Gemeinde.

ESSEN AUF RÄDERN
Ich freue mich, dass es uns
 gelungen ist, das Essen auf
 Rädern weiterzuführen. Durch
einen kleinen Kostenzuschuss
der Gemeinde kann der Liefer-
dienst auch zukünftig kosten-
deckend arbeiten. Die Zuberei-
tung und Auslieferung erfolgt
weiterhin durch den Leopolds-
dorferhof. 

Sollten auch Sie Interesse an
täglich frischem und geliefer-

tem Essen haben, wenden Sie
sich bitte an das Sozial- und
Meldeamt auf der Gemeinde.

Ich wünsche Ihnen einen
 schönen Frühlingsbeginn und
stehe Ihnen für sämtliche
 Anliegen zu den Themen
 Familie, Soziales und Wohn -
ungen gerne jederzeit für ein
 Gespräch zur Verfügung!

Ihr gGR für Soziales, Familie und
Gesundheit

Mag. Helmut Syrch
email: 
helmut.syrch@leopoldsdorfer.at
Tel: 0676 478 60 88

gGR Mag. Helmut Syrch

ELTERNKINDTREFF„LEOTREFF“
 GEMÜTLICHES BEISAMMEN-

SEIN
 ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
 SINGEN & SPIELEN

Alle Mütter, Väter, Omas und Opas
sind herzlich eingeladen mit ihren
Babys und Kleinkindern vorbei -
zuschauen.

Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch von 9 – 11 Uhr im gemüt -
lichen Pfarrsaal der Pfarre Leopoldsdorf (Hennersdorferstraße
13, 2333 Leopoldsdorf)

NÄCHSTE TERMINE
06.04.2016, 20.04.2016, 04.05.2016, 18.05.2016, 01.06.2016,
15.06.2016, 29.06.2016

Nähere Infos: auf Facebook unter Leo Treff.

Wann: 
21. Mai – 4. Juni 2016
Kosten:  590,- Euro 
für 14 Tage Vollpension,
Zahlung bei Anmeldung
Anmeldeschluss 8. April 
bei Frau Mehlmauer 
(Tel: 02235 / 424 36-17) 
am Gemeindeamt

Gemeinde-Seniorenurlaub 2016 im Seegasthof Breineder 

Gemeinde-Seniorenurlaub 2016 
im Seegasthof Breineder 
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NEUES VOM SENIORENCAFÉ

Die ersten Treffen  unseres
über parteilichen Senioren-
cafés in den Gebös-
 Räumlichkeiten waren auch
heuer sehr gut  besucht. Wir
freuen uns, auch immer wie-
der neue Damen und Herren
 begrüßen zu  dürfen, die den
 monatlichen Nach mittag
sichtlich  genießen. 

FASCHING IM 
SENIORENCAFE
Das Jänner-Seniorencafé stand
ganz im Zeichen des Faschings
mit köstlichen Faschings -

krapfen, die die  Gemeinde
 Leopoldsdorf spendete. Im
 Februar begeisterte uns Birgit
Seitz  Seniorentanzgruppe mit
ihrer Darbietung. Zum krönen-
den Abschluss durften dann
noch alle Freiwilligen mit -
tanzen. Sie sehen schon, neben
Kaffee und Kuchen, werden
Spaß & Freude bei uns ganz
groß geschrieben.

VIELES VOR IM 
SENIORENCAFE
Wie schon in der letzten Ge-
meindezeitung angekündigt,
gibt es noch einige Ideen für
das heurige Jahr. Im März
 werden wir Ostereier selbst
 gestalten. Weiters sind eine
 Modenschau in Planung, eine
Country-Tanz-Vorführung,
 musikalisches „Wünsch-Dir-
Was“, Gedächtnistraining, etc.
Lassen Sie sich überraschen
und schauen Sie vorbei. 

Ich freue mich auf Sie! 
Ihre GRin Regine Kraft

GRin Regine Kraft

SENIORENCAFÉ TERMINE
Jeweils mittwochs von 15-17 Uhr
16.03.2016, 20.04.2016
18.05.2016, 15.06.2016
in den Gebös-Räumlich keiten in
der Schulgasse

Fasching im Seniorencafé
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HUNDEKOT  EIN IMMER WIEDERKEHRENDES ÄRGERNIS IN LEOPOLDSDORF
Erstmal ein großes und
 ehrliches DANKE an alle  
2-Beiner, die die Hinter -
lassenschaften ihrer  
4-beinigen Lieblinge 
entfernen!

HUNDEKOT MUSS 
ENTSORGT WERDEN!
Liebe Gassi-Geher, die bisher
den Hundekot liegen ließen! 
Was hindert Sie daran, die gro-
ßen oder kleinen Haufen Ihres
Hundes mit den flächendek-
kend bereitgestellten und für
Sie kostenlosen „Sackerl fürs
Gackerl“ zu entsorgen? Wie
können wir Sie motivieren,
damit wir uns in Zukunft auch
bei Ihnen fürs Wegräumen be-
danken können? 

HUNDEKOT ALS GESUND-
HEITSGEFÄHRDUNG
Finden Sie es in Ordnung, dass
man wegen dem Hundekot
fast schon einen Hürden- bzw.
Slalomlauf bewältigen muss,
nur um nicht in den Haufen
eines Hundes zu steigen?
 Besonders schmackhaft ist es
auch, wenn sich dann nach
 einigen Tagen Schimmel
 darauf bildet. Darüber hinaus
besteht die Gefahr einer mög -
lichen Übertragung von Para-
siten (siehe Kasten).

WOLLEN WIR DIE 
„AKTION SCHARF“ AUCH
IN  LEOPOLDSDORF?
Wie Sie vielleicht in letzter Zeit

aus den Medien schon ver-
nommen haben, haben be-
reits einige Gemeinden eine
„Aktion scharf“ ins Leben ge-
rufen und uneinsichtige Hun-
dehalter zur Kasse gebeten.
Soll es auch bei uns in Leo-
poldsdorf soweit kommen?
Personal bereitzustellen, das
sich „auf die Lauer legt“? Wir
möchten solche Maßnahmen
nicht einführen müssen.

Der Frühjahrsputz findet am Samstag, 
dem 9. April, von 09 bis 12 Uhr statt.

Treffpunkt: 09 Uhr am Bauhof, 
Hennersdorferstrasse 32
Anmeldung bei Fr. Mosandl unter der   
Telefonnummer 02235 / 424 36-10

Bitte Arbeitskleidung,  festes Schuhwerk und
Arbeitshandschuhe mit bringen! 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

9. APRIL 2016 FRÜHJAHRSPUTZ
... DER MARKTGEMEINDE LEOPOLDSDORF
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HUNDEKOT STELLT EIN
 INFEKTIONSRISIKO DAR, 
WOBEI KINDER UND
 ABWEHRGESCHWÄCHTE
 ERWACHSENE
 BESONDERS 
GEFÄHRDET SIND
Zahlreiche winzige Eier von
Parasiten können beispiels-
weise durch Schuhsohlen weit
bis in Wohnungen hinein ver-
breitet werden. Es besteht
daher immer die Gefahr eines
indirekten Kontaktes mit
 Hundekot, beispielsweise
über kontaminierten Spiel-
sand.

DURCH SCHNÜFFELN AN
KOT KÖNNEN WEITERE
HUNDE  INFIZIERT WERDEN
Als Hundekot-Parasiten wer-
den Spulwürmer, Peitschen-
würmer, Hakenwürmer,
Bandwürmer, Fuchsband-
wurm, Giardien und Kokzi-
dien genannt. Da Entwur-
mungen nicht regelmäßig
durchgeführt werden, ist
damit zu rechnen, dass
jeder dritte Hund Träger von
Darmwürmern ist. Sym-
ptome dafür bleiben bei
 erwachsenen Tieren meist
unauffällig. 

DIE MARKTGEMEINDE
LEOPOLDSDORF HAT
RUND 70 MISTKÜBEL
ZUR ENTSORGUNG 
DES HUNDEKOTS
BEREIT GESTELLT 
Davon ca. 45 mit
 Sackerlspender.

Aktuelle Relikte

APPELL AN ENTSORGUNGS-
VERWEIGERER
Bitte greifen Sie daher – am
 besten schon ab heute – auch
zum „Gacki-Sacki“ und entsor-
gen Sie den Kot Ihres Hundes.
Sie finden bestimmt innerhalb
weniger Meter einen Mistkübel
dafür. 

Sie werden erstaunt sein, wie
sehr Ihre Mitarbeit zu einem
besseren Miteinander und
einer höheren Akzeptanz der
Hunde führen wird! 

Vielen Dank 
Ihre GRin Regine Kraft



16

VERANSTALTUNGENGEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF

Jugendgemeinderat Stefan Blácký

TERMINE KINDERDISCO

Freitag, 1. April,
Samstag, 7. Mai 
Freitag, 3. Juni

KINDERDISCO

Ich lade Sie, liebe Eltern, herz-
lich ein, mit Ihren Kindern bei
uns im Gemeinschaftsraum
des Gebös-Haus in der Schul-
gasse 3 gegenüber der Volks-
schule an folgenden Terminen
jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr
vorbei zu schauen. Ich freue
mich auf Ihr/euer Kommen! 

Ihr Jugendgemeinderat
Stefan Blácký

Gerne möchte ich Sie auf
die Kinderdisco hin -
weisen, die auf meine
 Initiative heuer wieder
 gestartet wird. 
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DAS WAR UNSER WINTER 

VERANSTALTUNGEN

Weihnachtsshow im Dr. Berta Gauster Park 19.12.2015
Weihnachtspunschparty 23.12.2015
Kindermaskenball 24.01.2016

Fotos: Alona V. Schreiber, Gemeinde, 
Dipl. Ing. Robert M. Goldschmid, Robert Gahmel, 

ALLE FOTOS ZU DEN VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF 

WWW.LEOPOLDSDORF.GV.AT

Weihnachtsshow im Dr. Berta Gauster Park
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Weihnachtspunschparty
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Kindermaskenball
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09.02.2016 – Dieselaustritt aus LKW
19.01.2016 – Katze auf Baum 
18.01.2016 – Binden einer Ölspur – Achauer Straße
04.01.2016 – Elektrobrand in einem Büro 
03.01.2016 – Überspannung im Elektrohauptverteiler – 

Merkur Markt Leopoldsdorf 

Einsatzticker

FREIWILLIG IM EINSATZ

Wohnungsbrand in Maria Lanzendorf

Am 20.02.2016 um 18:59
Uhr erfolgte die Alarmie-
rung zu einem Wohnhaus-
brand, mit einer vermutlich
eingeschlossenen Person,
in die Regergasse nach
Maria Lanzendorf.

Innerhalb kürzester Zeit rück-
ten wir mit beiden Tanklösch-
fahrzeugen und 14 Mann aus.
Ein Atemschutztrupp konnte
die Person rasch aus der Woh-
nung befreien und im An-

schluss dem Rettungsdienst
übergeben. Kurz darauf konnte
auch Brand Aus gegeben
 werden. 

Weitere Wohnungen in dem
Stiegenhaus wurden kontrol-
liert und eine weitere Personen
dem Rettungsdienst zur Kon-
trolle übergeben. Im Anschluss
erfolgte eine Entlüftung des
Stiegenhauses vom Brand-
rauch. Vermutliche Brandursa-
che war ein überhitzter Toaster.

FEUERWEHREN IM EINSATZ: 
Maria Lanzendorf, Lanzendorf,
Leopoldsdorf

Neuwahl des Kommandos

Am Freitag dem 15.01.2016
wurde im Rahmen der
 Jahreshauptversammlung
die Neuwahl des Komman-
dos unter dem Vorsitz
 unseres Bürgermeisters
Fritz  Blasnek durchgeführt. 

Zur Wahl des Kommandanten
stand unser bisheriger Kom-
mandant BR Erhard Schaden
zur Verfügung. Bei der Wahl er-
reichte er das Vertrauen  seiner

Mannschaft mit 46 Stimmen (4
Stimmen waren ungültig). Als
Kommandant-Stellvertreter
stand OBI Andreas Perner, bis -
heriger 2. Kommandant-Stell-
vertreter, zur Verfügung. Er
 erreichte das Vertrauen der
Mannschaft mit 42 Stimmen.
(8 Stimmen waren ungültig). 

Als Leiter des Verwaltungs-
dienstes wurde OVM Nina
 Perner bestellt.

Neujahrswünsche

Wir überbrachten unserem Alt-
bürgermeister und Ehrenmit-
glied der Feuerwehr, Herrn
 Ferdinand Binder und seiner
Gattin persönlich unsere
 Neujahrsglückwünsche nach
Pfaffstätten. 

Der Bürgermeister von Pfaff-
stätten Herr Christoph Kainz
gesellte sich ebenfalls zu unse-
rer Runde. Dieser ist selbst Mit-
glied der Freiwilligen Feuer-
wehr Pfaffstätten und ist der
 Familie Binder sehr verbunden.

v.l.n.r.: OVM Nina Perner, BR Erhard Schaden, OBI Andreas Perner

v.l.n.r.: Perner Nina, Schmid Eduard, Ferdinand Binder, Christoph Kainz, 
Michaela Binder, Wolfgang Mayer, Burger Anton, Günter Kwasnicka
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Da der Petersbach von
Perchtoldsdorf bis Maria
Lanzendorf vielen Gemein-
den als Regenwässer- und
Drainagenentwässerung
dient, wird dieser bei gro-
ßen Regenereignissen und
Gewittern schlagartig von
einem Bacherl manchmal
zu einem bedrohenden
kleinen Fluss im Unterlauf.

REGELMÄSSIGE PFLEGE DES
BACHES IST WICHTIG
Da ich schon einige Jahrzehnte
mit dem Petersbach und sei-
nen Ereignissen in  naturnaher
Verbindung stehe und sein
Verhalten lernen musste, weiß
ich, dass auch der Petersbach
seine Pflege braucht. Sonst
schafft er es nicht, das Wasser
über das von Menschenhand

veränderte Bachbett abzu -
leiten.

Es muss daher an exponierten
Stellen Schwemmgut entfernt
werden, um die großen Rück-
stauklappen funktionsfähig zu
halten. Ich mache auch wäh-
rend des Jahres einige Kontroll-
gänge oder werde von Mit -
arbeitern des Golfplatzes und
Herrn Konicek informiert,
wenn es irgendwo Verklaus -
ungen gibt. 

GEMEINSAM DAS AKTUELLE
 PROBLEM GELÖST
Nur gemeinsam mit den Bau-
hofmitarbeitern und verschie-
denen Firmen, mit bis zu 25m
Kranreichweiten, gelang es, bei
den tiefen Böschungen alle
 gefährlichen Verklausungen 

Wir sind leider nur mehr ein
paar Leute im Kultur- und
Dorferneuerungsverein,
aber im Jahr 2017 möchten
wir wieder einen Faschings-
umzug auf die Beine stellen. 

Alle Vereine und Parteien
sowie auch private Gruppen,
die mitmachen möchten, sind
herzlichst eingeladen. Wenn
Sie sich am Faschingssonntag,
dem 26. Februar 2017 am

 Faschingsumzug beteiligen
möchten, kontaktieren Sie
bitte zwecks  Koordination
Herrn Johann Mosandl unter
der  Telefonnummer 0676 / 67
45 365.

Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme und bedanken uns im
Voraus.

Ihr Kultur- und Dorferneue-
rungsverein

FASCHINGSUMZUG FÜR 2017 GEPLANT

DER PETERSBACH UND SEINE TÜCKEN
zu entfernen. Sogar Kühl-
schränke, Elektroherde, Safes
etc. wurden schon aus dem
Bachbett geholt.

Auf den Bildern sieht man die
Entfernung von Schwemmgut.
Danach werden die Rückstau-
klappen per Hochdruck gerei-
nigt, um ein Zurückfliesen in
unseren Ortsbereich zu ver -
hindern.

Ihr Johann Mosandl

BRANDRAT ERHARD SCHADEN IST DER NEUE ABSCHNITTSKOMMANDANT
Am Dienstag, dem 01. März
2016 versammelten sich
die Funktionäre der Feuer-
wehren des Bezirkes Wien
Umgebung um das Bezirks-
feuerwehrkommando, die
Abschnittsfeuerwehrkom-
manden und die Unter -
abschnittskommandanten
zu wählen. 

In den getrennten Wahlgängen
wurde unser Kommandant BR
Erhard Schaden zum Ab-
schnittskommandanten Schwe-
chat Land gewählt. Als sein Stell-
vertreter wurde ABI Michael
 Berger (FF Himberg) gewählt.

v.l.n.r.: ABI Michael Berger (FF Himberg) und 
BR Erhard Schaden (FF Leopoldsdorf )

v.l.n.r.: HBI Michael Kleiber (FF Maria Lanzen-
dorf ), BR Erhard Schaden (FF Leopoldsdorf ), ABI
Michael Berger (FF Himberg), HBI Harald Kellner
(FF Pellendorf ), HBI Karl Blaha (FF Gramatneu-
siedl), HBI Wolfgang Niederauer (FF Schwadorf )
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DAS ABSCHNITTSKOMMANDO MIT DEN
UNTERABSCHNITTSKOMMANDANTEN
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GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF LANDSCHAFTSPFLEGE

Da sich in den letzten Jah-
ren der Zustand der Riesen-
weide bei der Brücke am
Petersbach derart ver-
schlechtert hat und für die
Leopoldsdorfer Spazier-
gänger zur Bedrohung
wurde, blieb nur ein Entfer-
nen des zur großen Gefahr
gewordenen Baumes übrig.
An den Bildern kann man
die Krankheit eindeutig
 erkennen.

Auch beim Pfarrkindergarten
mussten vor dem Hauptein-
gang zwei morsche Trauerwei-
den entfernt werden.

Ein Danke für die Unterstüt-
zung bei der Beseitigung des

Baumriesen gilt den Bauhof-
mitarbeitern und der Feuer-
wehr Leopoldsdorf.

Ihr Johann Mosandl

EIN BAUMRIESE MUSSTE LEIDER GEFÄLLT WERDEN
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GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORFSPORT

In letzter Zeit kam es 
immer öfters zu Bedrohun-
gen und Übergriffen. 
Aus diesem Grund bietet
der Leopoldsdorfer Mario
Hader in der Gemeinde
einen 6-stündigen Selbst-
verteidigungskurs für 
Erwachsene und Jugend -
liche ab dem 15. Lebensjahr
an.

Trainieren Sie richtiges Verhal-
ten in gefährlichen Situationen
unter der Leitung des SDI-
 Instruktors und mehrfachen
Kickbox Landesmeisters, Mario
Hader. Früherkennung und das
„sich behaupten“ sind im Not-
fall äußerst wichtig. 

Ebenso die Fähigkeit sich mit
Schlägen und Tritten zu vertei-
digen, sofern es nicht mehr an-
ders geht.

„SICH ZU WEHREN“ 
HAT NICHTS MIT KOMPLI-
ZIERTER KAMPFSPORT-
TECHNIK ZU TUN! 
„FRÜHERKENNUNG KANN
DIE ESKA LATION EINER
 GEFAHRENSITUATION
 VERHINDERN“.

Jede Technik, die man zur Ver-
teidigung benötigt, beherrscht
man bereits. 

DIE KUNST „SICH ZU 
WEHREN“ LIEGT AUS-
SCHLIESSLICH IN DER
„SCHOCKÜBERWINDUNG“. 

Die Teilnehmer werden durch
sehr realistische Rollenspiele
mit Gefahrensituationen kon-
frontiert und zum Reagieren
herausgefordert. Danach wird
jede Handlung analysiert und
eventuell Verbesserungsvor-
schläge eingebracht. Dabei
wird auch sehr großer Wert auf
die im Vorfeld stattfindende
nonverbale Kommunikation
gelegt. In diesem Fall spielen
Körpersprache und Kinesik im
„frühzeitigen Erkennen“ einer
Gefahrensituation eine sehr
wichtige Rolle.

Die Besonderheit der SDI-Pro-
gramme liegt darin, dass sich
die „speziell ausgebildeten“ In-
struktoren teilweise mit voller
Schutzausrüstung bewegen
und somit „reales Handeln“ der
Teilnehmer (Beißen, Kratzen,
Treten, Schlagen und vor allem
Schreien) zulassen können. 

Dieser Kurs geht über 4 Einhei-
ten zu je 1,5 Stunden und ko-
stet 40,- €. Nach den 4 Einheiten
kann man sich dann entschei-
den ob man SDI (Selbstverteidi-
gung) das ganze Jahr trainieren
möchte. 

WO:
Leopoldsdorf, Schulgasse 3 im
Bewegungssaal

WANN:
Am Montag, dem 4. April
19:00-20:30 Uhr. Da ziemliche
Nachfrage nach Selbstverteidi-
gungskursen besteht bitten 
wir um eine verbindliche Vor-
anmeldung per email. 

Bei Fragen können Sie Mario
Hader gerne kontaktieren:
Tel. 0664 / 372 05 41
sdi.hader@gmail.com
www.s-d-i.at

SELBSTVERTEIDIGUNGSKURS FÜR ERWACHSENE UND
JUGENDLICHE AB DEM 15. LEBENSJAHR

Mario Hader, SDI Trainer
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GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF PFARRE

INTERESSANTES FÜR UNSERE JÜNGS
TEN PFARRGEMEINDEMITGLIEDER!

Leo Bimbam, unsere Kirchen-
maus, die ihren Wohnsitz im
Glockenturm der Kirche hat,
lädt alle Kinder jeden dritten
Sonntag des Monats zur Fami-
lien- und Kindermesse ein. 

Im Anschluss daran findet
immer der Club der Kirchen-
mäuse statt. Da gibt es dann
im  „Leo-Bastelstüberl“ tolle
Bastelangebote für unsere
 jungen Künstler und die Stär-
kung im „Leo-Jausenstüberl“
darf natürlich auch nicht fehlen.

Im Februar lud Leo Bimbam
zum 1. Spielenachmittag in
den Pfarrsaal ein. Bei der Reise
nach Jerusalem, der Ballstaffel
oder bei Twister hatten die
Kinder viel Spaß und stellten
dabei ihre Bewegungstalente

unter Beweis. Etwas ruhiger,
aber deshalb nicht weniger
spannend, war es dann bei
den Brett- und Kartenspielen.
Dazwischen stärkten sich die
Kinder mit Säften und Knab-
bereien.

Im Mai gibt es wieder einen
speziellen Leo Bimbam-Nach-
mittag unter dem Motto:
„Nachmittag mit Pinsel“. Mehr
wird noch nicht verraten, aber
wir laden schon jetzt alle
 Kinder sehr herzlich dazu ein!

NEUE MINISTRANTEN!
Am Sonntag nach dem
 Spielenachmittag waren dann
fünf Mädchen und ein Bub
etwas aufgeregt. 

Sie wurden am Beginn der
Messfeier als neue Ministran-
ten der Pfarrgemeinde vor-
gestellt, feierlich eingekleidet
und im Anschluss daran
gaben sie das Versprechen
ab, den Herrn Pfarrer bei der
Liturgie zu unterstützen. Man
sieht ihnen auf dem Foto an,
dass sie sich auf ihren Dienst
bei den heiligen Messen
freuen.

GENIESSEN UND DABEI
GUTES TUN!
Dass beides möglich ist, zeigte
sich wieder einmal am 21. Fe-
bruar, am „Fastensuppensonn-
tag“. Die Seniorinnen und
 Senioren der Pfarre kochten
auf und stellten 22 verschie-
dene Suppen bereit. 

Viele Gäste nützten die Mög-
lichkeit, die köstlichen Suppen
zu essen und nach dem Motto
„Suppe essen, Schnitzel zah-
len“ eine großzügige Spende
zugunsten der Katholischen
Frauenbewegung zu geben.

Im Rahmen der Aktion Famili-
enfasttag können dadurch
über hundert Projekte in den
Ländern des Südens verant-
wortungsvoll betreut und un-
terstützt werden. 

Weitere Informationen bietet
die Homepage www.teilen.at.

BITTE VORMERKEN!
Der beliebte Kindersachen -
tauschmarkt findet vom 31.
März bis 6. April 2016 statt.
Und zum Stöbern am Floh-
markt ist am 16. und 17. April
2016 Gelegenheit.

FEIERN SIE MIT!
Zum Schluss lädt die Pfarre
herzlich zum Besuch der Oster-
liturgie, zur Auferstehungsfeier
am Karsamstag um 20 Uhr 
und zum Festgottesdienst am
Ostersonntag um 9 Uhr 30 
ein.

Außerdem weisen wir schon
jetzt auf unsere Fronleich-
namsprozession mit Blas -
musikbegleitung am Sonntag,
29. Mai, und anschließendem
geselligen Beisammensein 
bei Speis und Trank hin und
laden Sie auch dazu herzlich
ein. 

Ministranten

Fastensuppe

Ministranten
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GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORFJUGEND, VEREINE

DER „NEUE JUGENDCLUB LEOPOLDSDORF“ BERICHTET

NEUES VOM KULTUR UND DORF 
ERNEUERUNGSVEREIN

Heute wollen wir uns
 einmal an Sie, also an die
Eltern wenden, da ja Ju-
gendliche eher selten die
Gemeindezeitung lesen.

UNSER JUGENDCLUB-
KONZEPT
2011 eröffneten wir den
„Neuen Jugendclub“ mit dem
Plan, den Leopoldsdorfer Ju-
gendlichen (ab 12 Jahren)
einen Ort zu bieten, wo sie sich
mit Gleichaltrigen treffen, sich
sowohl im Sportbereich (Dart,
Tischtennis, Wuzzler, Airhockey,
…) gemeinsam austoben, aber
sich auch zum Plaudern in die
mit gemütlichen Sofas ausge-
stattete und Schwarzlicht be-
leuchtete „Chill Lounge“ zu-
rückziehen können. 

Seit Oktober 2015 haben wir
auch das für die Jugendlichen
so wichtige gratis Internet im
Jugendclub installiert. Für den
kleinen Hunger bieten wir von
„Chicken Nuggets“, „Curly Fries“,
Toast bis hin zum „Mohr im
Hemd“ an, alles zum günstigen
Selbstkostenpreis und daher
für jedermann erschwinglich.

JAHRGANGS–WECHSEL
Dieses Konzept läuft jetzt seit
über 4 Jahren sehr erfolgreich

und die Besucherzahlen von
ca.800 Jugendlichen pro Jahr
bestätigen das auch. Doch die
Jugendlichen werden älter und
entdecken dann mit 16 Jahren
ihre vom Gesetz her neuen
Möglichkeiten, nämlich Sams-
tagabends auch Lokale und
Diskotheken zu besuchen, was
ihnen bis dahin nicht möglich
war.

LAUFEND NEUZUGÄNGE 
Trotz alldem kommen jedes
Jahr immer wieder neue Ju-
gendliche in den JUGI, weil sie
durch Freunde davon gehört
haben, dass es in Leopoldsdorf
diese Einrichtung gibt. Viel-
leicht wollen auch ihre Kinder
sich einmal den Leopoldsdorfer
Jugendclub gemeinsam mit
Freunden ansehen.

Der „Jugi“ ist jeden Samstag
von 16 – 21 Uhr geöffnet. 
Nähere Infos und Fotos gibt es
in Facebook unter „Jugendclub
Leopoldsdorf“.

OPEN AIR-AUFTRITT
„COMEDY HIRTEN“
Der Leopoldsdorfer Kultur-
und Dorferneurungsverein
holt nach dem sensationellen
Open Air Auftritt der Comedy
Hirten im vergangenen Jahr
die aus dem Hitradio Ö3 und
Fernsehen bekannten Stim-
menimitatoren zum 2. Mal für
einen unterhaltsamen Abend
in den „Dr. Berta Gauster
Park“.

Früher parodierten die Co-
medy Hirten nur die österrei-
chische Prominenz, in ihrem
neuen Programm „In 80 Mi-
nuten um die Welt“ nehmen

sich Peter Moizi, Rolf Leh-
mann, Herbert Haider und
Christian Schwab dieses Mal
Prominente aus der ganzen
Welt vor. 

Mehr als 2 Stunden Lachen
und beste Unterhaltung ist
dadurch garantiert.

Daher den Termin am Fr, 16.
September 2016, 20 Uhr un-
bedingt vormerken. 

Mehr Informationen zu die-
sem Sensationsauftritt gibt
es dann in der Sommer -
ausgabe der Gemeinde -
zeitung.

ERSTE HILFE–KURS

Für den Sa, 23. April 2016 (9 –
15 Uhr) bieten wir bereits zum
5. Mal in Kooperation mit dem
Roten Kreuz Schwechat einen
für die Führerscheine A, B, C, D
und G vom Gesetz vorgeschrie-
benen ERSTE HILFE-Kurs (6 Std.)

an. Dieser Kurs wird in den
Räumlichkeiten des Jugend-
clubs stattfinden. Die Kurs -
kosten betragen 65,- €.

Interessenten (Führerschein -
anwärter, …) können sich ent-
weder persönlich im Jugend-
club oder beim ÖRK Schwechat
059 / 144 77 000 für diesen Kurs
anmelden. Den Anmeldelink
gibt es auch auf unserer
 Facebook Seite.

Chill Lounge

Sportbereich
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KARATECLUB LEOPOLDSDORF  KURS FÜR ERWACHSENE

Der neue Kurs „Karate &
Selbstverteidigung” für Er-
wachsene wird ab 30. März
jeden Mittwoch von 20:00-
21:30 Uhr im Turnsaal der
Volksschule Leopoldsdorf
angeboten. Das Angebot
richtet sich an interessierte
Männer und Frauen.

DER SPASS STEHT IM 
VORDERGRUND
Seit September 2015 führt der
Karateclub Leopoldsdorf einen
Kurs für Vorschulkinder durch.
„Dort steht vor allem Spaß und
allgemeine Bewegung im Vor-
dergrund und etwa 25% der Zeit
werden für Karateübungen ver-
wendet.“, berichtet eine Mutter.
„Die Kids lernen in spielerischer
Weise Respekt und Höflichkeit
sowie das Einhalten von Regeln.
Und die Selbstbehauptungs-
übungen steigerten enorm 
das Selbstbewusstsein meines
Sohnes“, ergänzt ein Vater.

KARATE UND SELBST -
VERTEIDIGUNG FÜR
 ERWACHSENE
Nun sind einige interessierte
Personen an den Karateclub
Leopoldsdorf herangetreten,
mit der Frage, ob ein Kurs für
„Karate & Selbstverteidigung“

auch für Erwachsene angebo-
ten werden könnte. Und ja –
durch eine gute Zusammenar-
beit der Beteiligten kann ein
entsprechender Kurs nun schon
ab 30. März angeboten werden.
Die Vereinsleitung möchte 
hier insbesondere Frau ge-
schäftsführende Gemeinderä-
tin für Schule und Kultur Margit 
Breznik danken, die die rasche
Umsetzung dieses Wunsches ei-
niger Leopoldsdorferinnen und
Leopoldsdorfer ermöglicht hat!

WERTEVERMITTLUNG
STATT „HAU-DRAUF“
„Wir trainieren ,Traditionelles
 Karate & realistische Selbstvertei-
digung’ “, so der Clubleiter und
Trainer Wolfgang Henesch, der
auch seit vielen Jahren den
 Karateclub Liesing leitet (der-
zeit trainieren dort ca. 120 Mit-
glieder zwischen 4 und 55
 Jahren). „Es geht um die Mystik
einer mehr als 2000 Jahre alten
Tradition und darum, sich mit
bloßen Händen (und Füßen)
wirklich verteidigen zu können.
Da es kein Sportkarate ist, gibt es
auch keine Turniere und keine
Wettkämpfe. Schläge und  Fuß -
kicks werden nur an Schlagpol-
stern ausgeführt und bei  Part-
nerübungen nur angedeutet. 

Es gibt keine Körpertreffer, wir
müssen alle am nächsten Tag
wieder arbeiten gehen“, erklärt
der Trainer mit einem Augen-
zwinkern. Ein Video auf der
Homepage des Vereins zeigt,
was Erwachsene nach etwa 1-2
Jahren  Training alles können. 

Auf einen wichtigen Punkt
möchte der Co-Trainer des Ver-
eins noch hinweisen: „Selbst-
verteidigungstechniken kann
man in der Theorie zwar relativ
schnell erlernen, aber wenn sie
nicht regelmäßig geübt wer-
den, bringt das leider nichts, sie
können dann im Ernstfall unter
Stress nicht abgerufen werden,
weil unter diesen Bedingun-
gen der Verstand aussetzt. Also
ein Kursbesuch ist nur dann
sinnvoll, wenn man auch län-
gere Zeit dabei bleibt (minde-
stens 1 Jahr) und die Techniken
zur Verteidigung regelmäßig
 wiederholt, so dass sie auch
ohne Nachzudenken ausge-
führt  werden können.”

Wer möchte, kann auch die
sogenannte Fallschule (also
den verletzungsfreien Über-
gang vom Stand zum Boden)
und einfache Würfe erlernen. 
Wer das nicht möchte, deutet

Würfe nur an – auch kein
 Problem. „Eigentlich ist richtiges
Fallen nicht weiter schwierig”,
 erzählt uns ein langjähriges Ver-
einsmitglied, „Als Kinder konnten
wir alle instinktiv fallen, ohne uns
zu verletzen und dann haben wir
es leider wieder verlernt. Diese
 Bewegungsabläufe können aber
leicht wieder reaktiviert werden.
Bis jetzt hat das noch jeder inner-
halb von 3 Monaten gelernt!”

PERSÖNLICHKEIT S -
ENTWICKLUNG 
DURCH TRAINING
„Nicht der Kampf, sondern die
Entwicklung der Persönlichkeit
steht im Vordergrund und jeder
trainiert nach seinen Möglich-
keiten”, resümiert der Trainer,
„Bei uns soll jeder gefordert,
aber niemand überfordert
 werden. Der Spaß und das Mit-
einander sowie eine familiäre
Atmosphäre werden im Verein
großgeschrieben.” 

KARATE- UND SELBST-
VERTEIDIGUNGSKURS
FÜR ERWACHSENE
Der Kurs ist für Männer und
Frauen, für Anfänger und
Fortgeschrittene. Als Ziel-
gruppe wird 20-45 Jahre an-
gegeben, wobei natürlich
auch Jugendliche (ab 17
Jahren) und sportliche 45+
herzlich willkommen sind.
Eine gewisse Grundsport-
lichkeit sollte bestehen; das
Training ist konditionell an-
strengend, heißt es auf der
Homepage. Für die Qualität
der Ausbildung spricht, dass
der Verein auch Mitglied 
des Österreichischen Karate -
bundes ist.

ANMELDUNG
Für die ersten 12 Anmeldun-
gen sind die ersten beiden
Monate gratis, danach mo-
natlich 15,- Euro. Da die Zahl
der Kursplätze begrenzt ist
und nur noch 10 Plätze frei
sind, ist eine Voranmeldung
per Mail unbedingt erforder-
lich. 

Weitere Infos gibt es auf der
Homepage www.karateclub-
leopoldsdorf.at
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GRAMATNEUSIEDL TURNIER DES SC LEOPOLDSDORF

Liebe Fußball-Begeisterte
Leopoldsdorferinnen und
Leopoldsdorfer! 
Am 13. und 14. Februar
waren beim alljährlichen
Gramatneusiedl Turnier SC
Leopoldsdorf Mannschaf-
ten der U7, U8, U10, U12
aus Bratislava, Wien und
Umgebung vertreten.

U7 ERRINGT 3. PLATZ
In den U7 Gruppen spielten FC
Ruzinov Bratislava, ASK Erlaa,
Wr. Linien, Vienna 1980, Fisch-
amend, Post SV und Manns-

wörth. Die U7 Leopoldsdorf er-
spielte den 3. Platz. (TR M.
Strabler, Co TR C. Liptay)

8. PLATZ FÜR UNSERE U8
In den U8 Gruppen waren FC
Ruzinov Bratislava, Hinterbrühl,
FAC, Hainburg, Marienthal,
Vienna 1980, Laxenburg. U8
Leopoldsdorf wurde auf den 8.
Platz gespielt, sie sind mit dem
Ergebnis zufrieden da sie viel
daraus lernen konnten. (TR C.
Liptay, Co TR M. Strabler)

U10/1 SICHERTE SICH DEN
6. PLATZ
FC Ruzinov Bratislava, Marien-
thal, Unterwaltersdorf, Fisch-
amend, Vienna 1980 und Leo-
poldsdorf 1 & 2 kämpften in der
U10 um die Plätze. Die SC Leo-
poldsdorfer U10/1 sicherte sich
den 4. Platz und die SC Leo-
poldsdorf U10/2 den 6. Platz.
(TR D. Wittich, Co TR F. Hoff-
mann).

U12 VERFEHLTE NUR
KNAPP DEN 3. PLATZ
Bei der U12 verlor der SC Leo-
poldsdorf im Elferschiessen
und freute sich trotzdem über
den 4. Platz. Die Konkurrenten
Vösendorf, Hinterbrühl, Hof,
Post SV, Lanzendorf, Marienthal
und Guntramsdorf waren gute
Gegner und um ein faires Spiel
bemüht (TR M. Zidek, Co TR C.
Liptay).

Termin Uhrzeit Heim Gast
20.03.2016 15:30 Perchtoldsdorf Leopoldsdorf
25.03.2016 19:30 Leopoldsdorf Mitterndorf
02.04.2016 16:30 Hof/L. Leopoldsdorf
08.04.2016 19:30 Leopoldsdorf Berg
15.04.2016 19:30 Hainburg Leopoldsdorf
22.04.2016 19:30 Leopoldsdorf Wampersdorf
30.04.2016 16:30 Breitenfurt Leopoldsdorf
04.05.2016 19:30 Leopoldsdorf Velm
07.05.2016 16:00 Leopoldsdorf Eichkogel
13.05.2016 19:30 Fischamend Leopoldsdorf
21.05.2016 17:00 Leopoldsdorf Kleinneusiedl
27.05.2016 19:30 Himberg Leopoldsdorf
03.06.2016 19:30 Leopoldsdorf Maria Lanzendorf
11.06.2016 17:30 Erlaa Leopoldsdorf

SCL SPIELPLAN 1. KLASSE OST SPIELT IHR KIND NOCH NICHT BEIM SCL, ZEIGT ABER
 INTERESSE AN FUSSBALL?

Das Spiel der Reserve beginnt jeweils 2 Stunden vor dem Spiel
der Kampfmannschaft.

SCL-Obfrau Barbara Müllner

Die Jugendleitung und der
Verein bedanken sich recht
herzlich bei der Unterstüt-
zung der Spielereltern, Trai-

nern und allen Helferleins
sowie den Gästemannschaf-
ten für Geduld und faire
Spiele. 

GEMEINDEZEITUNG LEOPOLDSDORF

U6 (Jhg. 2010) Di, Do, 17.00-18.00 Uhr
U7 (Jhg. 2009) Di, Do, 17.00-18.30 Uhr 
U8 (Jhg. 2008) Di, Do, 17.00-18.30 Uhr
U9 (Jhg. 2007)  Di, Do, 17.00-18.30 Uhr 
U10 (Jhg. 2006) Di, Do, 17.00-18.30 Uhr
U11 (Jhg. 2005) Di, Do, Fr, 18:00-19:30 Uhr
U12 (Jhg. 2004)  Di, Do, Fr, 18:00-19:30 Uhr
U13 (Jhg. 2003) Mo, Mi, Fr, 18:00-19:30 Uhr
U14 (Jhg. 2002) Mo, Mi, 18:30-20:00 Uhr 
U15 (Jhg. 2001) Mo, Mi, 18:30-20:00 Uhr
U16 (Jhg. 2000) Mo, Mi, 18:30-20:00 Uhr 
U17 (Jhg. 1999) Mo, Mi, Fr, 19:00-20:30 Uhr
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Sehr geehrte Eltern! 
Eine unserer Philosophien ist, den Kindern und Jugend lichen in Leo-
poldsdorf und Umgebung, die Möglichkeiten zur Bewegung, Ent-
wicklung von Zusammengehörigkeit und Teamgedanken im Sport
zu bieten. Gerade im Fußball sind Teamgedanke und Freundschaft
die wertvollsten  Eigenschaften die eine Mannschaft besitzen kann.

Wenn Interesse be-
steht, werden wir
 sicher einen Weg fin-
den um Ihre(n) Toch-
ter/ Sohn in unsere
Mann schaften zu inte-
grieren und am Fuß-
ballplatz zu unterstüt-
zen und zu fördern.

Ihre Barbara Müllner
Obfrau SCL
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Gesamthärte: dH 17,6O

Carbonathärte: dH 12,6O

Nitrat mg/l gemessen: 15,1
(Grenzwert 50)
Pestizide μg/l unter der
Bestimmungsgrenze: 
(Grenzwert 0,1)
pH-Wert: 7,70
Kalium mg/l gemessen: 1,5
Kalzium mg/l gemessen: 83,7
Magnesium mg/l gemessen:
25,5
Natrium mg/l gemessen: 7,4
(Grenzwert 200) 
Chlorid mg/l gemessen: 19,3
(Grenzwert 200) 
Sulfat mg/l gemessen: 81,5
(Grenzwert 750) 

TRINK WASSER-
UNTER SUCHUNG

Am 24. November
2015  wur den von
der Nieder öster -
reich isch en Umwelt-

schutzanstalt in
 unserem  Ge mein de-
   geb iet Trink wasser -
u n t e r  s u c h   u n g    e n
durch  ge führt. 

Die angege benen Untersuch -
ungs ergebnisse wurden bei
den für die Liefer ung be -
troffenen Hoch be hältern oder
Brunnenanlagen ermittelt. 

Die  Ergebnisse der  erweit -
erten chemischen Untersuch -
ung zeigten keine Belastun-
gen der untersuchten abge-
gebenen Wässer auf. 

Der vollständige Unter such -
ungsbefund liegt bei der 
EVN Wasser auf und kann 
auf Wunsch angefordert
 werden.

FOLGEN DE WERTE 
WURDEN BEI DER 
TRINK WASSER -
UNTERSUCHUNG AM
29.07.2015  FEST  GE STELLT:

GUTE WASSERQUALITÄT!
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ANGEHÖRIGENBEGLEITUNG
Liebe Familie! Als pfle-
gende Angehörige
haben Sie eine große
Aufgabe und Verantwor-
tung übernommen. Wir,
der Verein Hospiz Möd-
ling, sehen es als wich-
tige Aufgabe, Sie dabei
zu unterstützen und
laden Sie herzlich zu
 folgenden Treffen ein.

LEBENSRAUM
Hilfe für pflegende Angehö-
rigeBetreuung in der Fami-
lie Umgang mit chronischen
Erkrankungen und Demenz.

DIENSTAG, 26.04. 2016
Schmerz lass nach!
Möglichkeiten und Grenzen in
der Schmerztherapie

OA Dr. Dietmar Stockinger
FA f. Anästhesie u. Intensiv-
medizin, 
Ärztlicher Leiter des 
PKD LK Baden

DIENSTAG, 31.05.2016
Auszeit für pflegende Angehö-
rige. 

Wohin mit meinem erkrankten
Angehörigen? 

DGKS Brigitte Szabo
Leitung Sozialstation Wiener
Neudorf

DIENSTAG, 28.06.2015
Was ist eigentlich Palliative
Care? Präsentation in Form
eines Theaterstücks.

DGKS Ramona Jachtner, DGKS
Brigitte Szabo, DGKS Renate
Schaffer und DGKS S.M. Marga-
rita Weber
Ausnahme -> Ort: Sozialstation Wiener 
Neudorf, Schlossmühlplatz  3

LEBENSRAUM
Unsere Treffen stehen unter
dem Motto „Lebensraum“ und
finden jeweils am letzten
Dienstag im Monat ab 18.00 h
in unserem Hospizbüro, Josefs-
gasse 27, in Mödling statt und
bieten Information, Beratung
und Austausch, sowohl in der
Gruppe als auch in Einzelge-
sprächen. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich! Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

Für jeden Termin wählen wir
ein bestimmtes Thema,  zu dem
wir ausführlicher  informieren,

oft gemeinsam mit ExpertIn-
nen, die wir zu uns einladen.  Es
gibt jedoch immer ein offenes
Ohr und ausreichend Zeit für
Ihre Fragen! 

Das LebensRaum Team
freut sich auf Ihren Besuch!
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Hennersdorferstr. 32
(Bauhof Gemeinde)
Öffnungszeiten:
• Ganzjährig

Do: 14 - 18 Uhr  
Sa:   08 - 12 Uhr

• April - Oktober 
zusätzlich Di 06 - 12 Uhr

Am 17. Mai geschlossen.

BIOMÜLL

Do 31. März 2016
Do 07. April 2016
Do 14. April 2016
Do 21. April 2016
Do 28. April 2016
Mi 04. Mai 2016
Do 12. Mai 2016
Fr 20. Mai 2016
Fr 27. Mai 2016
Do 02. Juni 2016
Do 09. Juni 2016
Do 16. Juni 2016
Do 23. Juni 2016
Do 30. Juni 2016
Do 07. Juli 2016

WINDELTONNE

Abholung alle 4 Wochen.
Termine dazu siehe An -
gaben  Restmüll   ab holung

ABFALLSAMMELZENTRUM

RESTMÜLL

Mi 06. April 2016
Do 07. April 2016
Di 03. Mai 2016
Mi 04. Mai 2016
Mi 01. Juni 2016
Do 02. Juni 2016
Mi 29. Juni 2016
Do 30. Juni 2016

PAPIER

Mo 02. Mai 2016
Mo 27. Juni 2016

GELBER SACK

Do 24. März 2016
Do 28. April 2016
Do 02. Juni 2016
Do 07. Juli 2016

Bitte die 
Tonnen/ Säcke
bis  spätestens
6.00 Uhr 

bereit stellen

Gemeindeamt:                  42 4 36
Polizei Leopoldsdorf:      059 133 / 3229
Feuerwehr:                         122
Rotes Kreuz Schwechat: 059 144 / 77 000
Ortsst. Himberg:               059 144 / 77 051
Notruf Rettung:                144
Ärztenotdienst:                 141
Grünes Kreuz                     14 8 49
Apotheke:                           44 1 29
Apotheken Notruf:          1455 
Kinderkrippe:                     42 9 35
Landeskindergarten:      42 6 93
Kindergt. neuer Teil:         42 5 15
Hort Kinderparadies:      42 0 66
Hort Volksschule:             47 7 57 - 16
Volksschule:                        47 7 57
Pfarrkindergarten:           42 3 80
Pfarramt:                              42 2 95
Postamt:                               0577 / 677 23 33

WICHTIGE
TELEFONNUMMERN

VERANSTALTUNGEN, TELEFONNUMMERN, ABFUHRTERMINE

VERANSTALTUNGS KALENDER

März 
23.03. Ostern im Klubheim,

Pensionistenverband
24.03. Osterfest, 

Seniorenbund
26.03. Ostereiersuche,

Kinderfreunde
27.03. Osterhasenland, 

ÖVP
31.03. Tauschmarkt, 

Pfarre

April 
01.04. Tauschmarkt, Pfarre
03.-05.04.   Tauschmarkt, 

Pfarre
07.04. Senioren-Treff, 

Seniorenbund
09.04. Frühjahrsputz,

 Gemeinde
16./17.04.   Pfarrflohmarkt,

Pfarre

16.04. General versammlung, 
Siedlerverein

21.04. Frühlingsausflug, 
Pensionistenverband

21.04. Senioren-Treff, 
Seniorenbund

23.04. Firmung, 
Pfarre

27.04. Saisonschluss 
der Klubnachmittage
2015/2016, 
Pensionistenverband

29.04. Maibaumaufstellen,
ÖVP

30.04. Erstkommunion, 
Pfarre

30.04. Veranstaltung der 
SPÖ

30.04. 8. Franz-Frisch-
Gedenkturnier, 
SCL

Mai
01.05. 8. Franz-Frisch-

Gedenkturnier, SCL
04.05. Muttertagsfahrt 

der  Gemeinde
11.05. Spanferkelessen, 

Seniorenbund
12.05. Kulturfahrt, 

Pensionistenverband
13.05. Tag der Sonne, 

Volksschule
19.05. Bingoausflug für alle

 Bingospieler, Pensioni-
stenverband

21.05. Stationenspiel, 
Kinderfreunde

21.05. Gasslfest, Bürgerliste
27.05. Pfarrseniorenausflug
29.05. Rad und Kett-Car-

 Geschicklichkeitsfahren
(Merkur-Parkplatz),
ARBÖ

Juni 
02.06. Senioren-Treff, 

Seniorenbund
05.06. Ausflug, 

Kneipp Aktiv-Club
05.06. 17. Kulturfahrt 

Leopoldsdorf/
Waldviertel

11.06. 2. Sommernachtsfest,
SPÖ

16.06. Senioren-Treff, 
Seniorenbund

18.06. Sonnwendfeier, 
ÖVP

18.-25.06.    Kluburlaub, 
Pensionisten-
verband

25.06. Sonnwendfeier 
(Ersatztermin), 
ÖVP

30.06. Senioren-Treff, 
Seniorenbund

ABFUHR-
TERMINE

ABFUHR-
TERMINE

ÖKO-BAG

Die Sammlung der
ÖKO-Box wird im Jahr
2016 voraussichtlich
eingestellt. Getränke-
kartons werden von der
ARA AG gesammelt. 
Sie können diese am
Abfallsammelzentrum
 kosten los abgeben.
 Zusätzlich gibt es die
Möglichkeit, Getränke-
kartons im  Gelben Sack
bzw. in der Gelben
Tonne zu ent sorgen.
ÖKO-Box-Hotline: 
0800 / 22 66 00,
www.oekobox.at

ABFUHR-
TERMINE
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FACHARZT FÜR ALLGEMEINMEDIZIN
DR. JOSEF ROSENMAYER
Ma. Lanzendorfer Straße 10, Stiege 4, 
Tel.: 02235 / 44 9 93 oder 0676 / 39 516 83
Ordinationszeiten: Mo 7:30 - 11 Uhr und 
15 - 18 Uhr, Mi 7:30 - 12 Uhr, Do 14 - 18 Uhr
und  Fr 7:30 - 11:30 Uhr 
Blutabnahme: Di 7.30 - 8.30 Uhr gegen 
Voranmeldung

FACHARZT FÜR ZAHN-, MUND- &
KIEFERHEILKUNDE
DR. EVA KUCERA
Hauptstraße 29 - 31,
Ordinationszeiten: Mo 10 - 14 Uhr 
und 15 - 19 Uhr, Mi 15 - 19 Uhr, 
Do 10 - 14 Uhr, Fr 09 - 13 Uhr
Voranmeldung unter 02235 / 42 248

FACHARZT FÜR ALLGEMEINMEDIZIN
DR. OLIVER FRANTZ
Achauerstraße 43, (Sicherheitszentrum
grünes Kreuz), Tel.: 02235 / 420 50
Ordinationszeiten
Mo 8:00 - 10:30 und 15:00 - 17:30 Uhr
Di 8:00 - 10:30 und 15:00 - 17:30 Uhr
Mi 8:00 - 10:30 und 15:00 - 17:30 Uhr
Fr 8:00 - 10:30 und 15:00 - 17:30 Uhr
Blutabnahme: Mi 8.00 - 9.00 Uhr 

FACHARZT FÜR GYNÄKOLOGIE & 
GEBURTSHILFE
DR. MARTIN HEBER
Goethestraße 49
Tel.: 02235 / 47 703 oder 0664 / 13 40 004
Ordinationszeiten: Di 17 - 19 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung

NEUE ÄRZTIN IN VÖSENDORF
In Vösendorf hat die Allgemeinmediziner -
in, Frau Dr. Karin David-Jelinek eine Praxis
am Schlossplatz 1a eröffnet.

KLINISCHE  PSYCHOLOGIN 
GESUNDHEITS PSYCHOLOGIN  
PSYCHO THERAPEUTIN SF
Mag.a Brigitte Leeb-Jung
Maria Lanzendorfer Straße 10/4/3
Tel.: 0664/ 411 04 85, 
Termine nach telefonischer Vereinbarung

TIERARZTPRAXIS LEOPOLDSDORF
DIPL.TZT. MAG. MARTINA PRIESNER
Hauptstraße 13, Telefon: 02235 / 44 2 00
Mo, Di, Do 09 - 11 Uhr 
Mo, Di, Mi, Fr 17 - 19 Uhr, Sa 10 - 12 Uhr

ÄRZTENOTDIENSTE
NOTDIENSTZEITEN:  JEWEILS 7 UHR FRÜH BIS 7 UHR FRÜH DES FOLGENDEN TAGES

Sa, 12.03.2016 Dr. Peter FUHRICH 02236 / 73 237 2362 Biedermannsdorf, Josef Bauer-Straße 30
So, 13.03.2016 Dr. Peter FUHRICH 02236 / 73 237 2362 Biedermannsdorf, Josef Bauer-Straße 30
Sa, 19.03.2016 Dr. Karin DAVID-JELINEK 01 / 2442770 2331 Vösendorf, Schloßplatz 1a
So, 20.03.2016 Dr. Gerlinde MIEHL 01 / 699 19 60 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 154/4
Sa, 26.03.2016 (bis So 08:00 Uhr früh) Dr. Peter FUHRICH 02236 / 73 237 2362 Biedermannsdorf, Josef Bauer-Straße 30
So, 27.03.2016 Dr. Oliver FRANTZ 02235 / 420 50 2333 Leopoldsdorf, Achauerstraße 43
Mo, 28.03.2016 Dr. Josef ROSENMAYER 02235 / 449 93 2333 Leopoldsdorf, Lanzendorferstraße 10/4/3
Sa, 02.04.2016 Prof. Dr. Franklin KRAUSE 02235 / 818 67 2332 Hennersdorf, Hauptstraße 56
So, 03.04.2016 Prof. Dr. Franklin KRAUSE 02235 / 818 67 2332 Hennersdorf, Hauptstraße 56
Sa, 09.04.2016 Dr. Oliver FRANTZ 02235 / 420 50 2333 Leopoldsdorf, Achauerstraße 43
So, 10.04.2016 Dr. Josef ROSENMAYER 02235 / 449 93 2333 Leopoldsdorf, Lanzendorferstraße 10/4/3
Sa, 16.04.2016 Dr. Gerlinde MIEHL 01 / 699 19 60 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 154/4
So, 17.04.2016 Dr. Gerlinde MIEHL 01 / 699 19 60 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 154/4
Sa, 23.04.2016 Dr. Josef ROSENMAYER 02235 / 449 93 2333 Leopoldsdorf, Lanzendorferstraße 10/4/3
So, 24.04.2016 Dr. Karin DAVID-JELINEK 01 / 244 27 70 2331 Vösendorf, Schloßplatz 1a
Sa, 30.04.2016 Dr. Eva KRESSLER 01 / 699 19 80 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 101-103
So, 01.05.2016 Dr. Eva KRESSLER 01 / 699 19 80 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 101-103
Mi, 04.05.2016 (ab 20:00 Uhr) Dr. Gerlinde MIEHL 01 / 699 19 60 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 154/4
Do, 05.05.2016 Dr. Gerlinde MIEHL 01 / 699 19 60 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 154/4
Sa, 07.05.2016 Dr. Oliver FRANTZ 02235 / 420 50 2333 Leopoldsdorf, Achauerstraße 43
So, 08.05.2016 Dr. Josef ROSENMAYER 02235 / 449 93 2333 Leopoldsdorf, Lanzendorferstraße 10/4/3
Sa, 14.05.2016 Dr. Peter FUHRICH 02236 / 73 237 2362 Biedermannsdorf, Josef Bauer-Straße 30
So, 15.05.2016 Dr. Peter FUHRICH 02236 / 73 237 2362 Biedermannsdorf, Josef Bauer-Straße 30
Mo, 16.05.2016 Prof. Dr. Franklin KRAUSE 02235 / 818 67 2332 Hennersdorf, Hauptstraße 56
Sa, 21.05.2016 Dr. Oliver FRANTZ 02235 / 420 50 2333 Leopoldsdorf, Achauerstraße 43
So, 22.05.2016 Dr. Josef ROSENMAYER 02235 / 449 93 2333 Leopoldsdorf, Lanzendorferstraße 10/4/3
Mi, 25.05.2016 (ab 20:00 Uhr) Dr. Eva KRESSLER 01/699 19 80 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 101-103
Do, 26.05.2016 Dr. Eva KRESSLER 01/699 19 80 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 101-103
Sa, 28.05.2016 Dr. Oliver FRANTZ 02235 / 420 50 2333 Leopoldsdorf, Achauerstraße 43
So, 29.05.2016 Dr. Eva KRESSLER 01/699 19 80 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 101-103
Sa, 04.06.2016 Dr. Josef ROSENMAYER 02235 / 449 93 2333 Leopoldsdorf, Lanzendorferstraße 10/4/3
So, 05.06.2016 Dr. Oliver FRANTZ 02235 / 420 50 2333 Leopoldsdorf, Achauerstraße 43
Sa, 11.06.2016 Dr. Gerlinde MIEHL 01/699 19 60 2331 Vösendorf, Ortsstrasse 154/4
So, 12.06.2016 Dr. Karin DAVID-JELINEK 01 / 244 27 70 2331 Vösendorf, Schloßplatz 1a
Sa, 18.06.2016 Prof. Dr. Franklin KRAUSE 02235 / 818 67 2332 Hennersdorf, Hauptstraße 56
So, 19.06.2016 Prof. Dr. Franklin KRAUSE 02235 / 818 67 2332 Hennersdorf, Hauptstraße 56
Sa, 25.06.2016 Dr. Karin DAVID-JELINEK 01 / 244 27 70 2331 Vösendorf, Schloßplatz 1a
So, 26.06.2016 Dr. Peter FUHRICH 02236/73 237 2362 Biedermannsdorf, Josef Bauer-Straße 30

ÄRZTE IN LEOPOLDSDORF
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PARTEN AUCH ONLINE 
ERSICHTLICH

Die aktuellen  Parten finden Sie auch auf der
Gemeinde homepage www.leopoldsdorf.gv.at
unter  Bürger service / Verstorbene (natürlich
nur wenn die Hinterbliebenen dies wünschen). 

Elias Beck
Cemal Çelik
Nicolas Felke
Elisa Flemmig
Heaven Ghenţa
Livio Gmoser
Julia Just
Dana Meixner
Samuel-Étienne Nadarajah
Matthias Schmid
Lisa Schüttenberger
Alina Studeny
Simona Trifunovska
Serafina Unterbrunner

GEBURTEN

Christiane Bauer
Balazs Benke
Margarete Brizsak
Adolf Freundorfer
Max Just
Gabriele Liedl
Josef Luftensteiner
Josef Lulei
Walter Posch
Friedrich Rauscher
Brigitte Róka
Rupert Skopal

Jahrgang

VERSTORBENE

MIT DEN BESTEN WÜNSCHEN FÜR UNSERE JUBILARE!

85. GEBURTSTAG
Elyon Stefan

90. GEBURTSTAG
Houdek Rosa

90. GEBURTSTAG
Novotny Maria

80. GEBURTSTAG
Halbedl Helene

85. GEBURTSTAG
Witecek Klara

EISERNE HOCHZEIT
Steiner Erna und Erwin

80. GEBURTSTAG
Rosenberger Karl

1939
1961
1928
1927
1949
1922
1933
1933
1943
1943
1945
1935


